
VERORDNUNG (EG) Nr. 1295/2008 DER KOMMISSION

vom 18. Dezember 2008

über die Einfuhr von Hopfen aus Drittländern

(kodifizierte Fassung)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der Ag­
rarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte landwirt­
schaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche
GMO) (1), insbesondere auf Artikel 192 Absatz 2 und Arti­
kel 195 Absatz 2 in Verbindung mit Artikel 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EWG) Nr. 3076/78 der Kommission
vom 21. Dezember 1978 über die Einfuhr von Hopfen
aus Drittländern (2) und die Verordnung (EWG) Nr.
3077/78 der Kommission vom 21. Dezember 1978
über die Feststellung der Äquivalenz der Bescheinigungen
für aus Drittländern eingeführten Hopfen mit den Ge­
meinschaftsbescheinigungen (3) sind mehrfach und in we­
sentlichen Punkten geändert worden (4). Aus Gründen der
Übersichtlichkeit und Klarheit empfiehlt es sich daher, die
genannten Verordnungen zu kodifizieren und zu einem
einzigen Text zusammenzufassen.

(2) Nach Artikel 158 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1234/2007 dürfen Hopfen und Hopfenerzeugnisse aus
Drittländern nur dann eingeführt werden, wenn ihre
Qualitätsmerkmale mindestens denjenigen entsprechen,
die für in der Gemeinschaft geernteten Hopfen oder da­
raus hergestellte Erzeugnisse gelten. Gemäß Artikel 158
Absatz 2 werden diese Erzeugnisse so behandelt, als ob
sie die oben genannten Merkmale aufwiesen, wenn sie
von einer von den Behörden des Ursprungslandes ausge­
stellten Bescheinigung begleitet sind, die als der für die
Vermarktung von Hopfen und Hopfenerzeugnissen mit
Ursprung in der Gemeinschaft geforderten Bescheinigung
gleichwertig anerkannt ist.

(3) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1850/2006 der Kommis­
sion vom 14. Dezember 2006 mit Durchführungsbestim­
mungen für die Zertifizierung von Hopfen und Hopfe­
nerzeugnissen (5) werden an die Vermarktung von Hop­
fenerzeugnissen und insbesondere von Mischungen sehr
strenge Anforderungen gestellt. Gegenwärtig gibt es keine
Methode, die eine wirksame Kontrolle zur Einhaltung
dieser Anforderungen an der Grenze zulässt. An die
Stelle einer Kontrolle tritt die Verpflichtung der Ausfuhr­

länder, die Anforderungen der Gemeinschaft in bezug auf
die Vermarktung dieser Erzeugnisse zu erfüllen. Daher ist
es erforderlich, zu verlangen, dass diese Erzeugnisse aus
Drittländern von der in Artikel 158 Absatz 2 der Ver­
ordnung (EG) Nr. 1234/2007 vorgesehenen Bescheini­
gung begleitet werden.

(4) Damit die gemeinschaftlichen Vorschriften über die Hop­
fenbescheinigungen eingehalten werden, sollten die Mit­
gliedstaaten überprüfen, ob der eingeführte Hopfen den
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1850/2006 an die Ver­
marktung gestellten Mindestanforderungen entspricht.

(5) Einige Drittländer haben sich verpflichtet, die für die Ver­
marktung von Hopfen und Hopfenerzeugnissen vorge­
schriebenen Bedingungen zu erfüllen, und sie haben be­
stimmte Dienststellen zur Ausgabe der Äquivalenzbe­
scheinigungen ermächtigt. Damit sollten diese Bescheini­
gungen als mit den Gemeinschaftsbescheinigungen
gleichwertig anerkannt und die von ihnen begleiteten
Erzeugnisse zum freien Verkehr zugelassen werden.

(6) Es obliegt den in den genannten Drittländern zuständigen
Stellen, die in Anhang I genannten Angaben auf den
letzten Stand zu bringen und sie der Kommission im
Rahmen einer guten Zusammenarbeit zuzuschicken.

(7) Zur Erleichterung der Aufgabe der zuständigen Behörden
der Mitgliedstaaten sollten die Form und, soweit erforder­
lich, der Inhalt der genannten Bescheinigung und der
Auszüge daraus sowie Einzelheiten für ihre Verwendung
vorgeschrieben werden.

(8) Um den Gepflogenheiten des Handels Rechnung zu tra­
gen, sollte den zuständigen Behörden die Befugnis erteilt
werden, im Falle der Aufteilung einer Sendung unter ih­
rer Aufsicht einen Auszug der Bescheinigung für jede
durch die Aufteilung entstandene Teilsendung anfertigen
zu lassen.

(9) In Analogie zur gemeinschaftlichen Zertifizierungsrege­
lung sollten bestimmte Erzeugnisse wegen ihres Verwen­
dungszwecks von dem gemäß dieser Verordnung gelten­
den Erfordernis der Vorlage von Bescheinigungen ausge­
nommen werden.

(10) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für die gemeinsame Organisation der Agrarmärkte —
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(1) ABl. L 299 vom 16.11.2007, S. 1.
(2) ABl. L 367 vom 28.12.1978, S. 17.
(3) ABl. L 367 vom 28.12.1978, S. 28.
(4) Siehe Anhang V.
(5) ABl. L 355 vom 15.12.2006, S. 72.



HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Das Überführen in den freien Verkehr der Gemeinschaft
von in Artikel 1 Buchstabe f der Verordnung (EG) Nr.
1234/2007 aufgeführten Erzeugnissen aus Drittländern ist von
dem Nachweis abhängig, dass sie den in Artikel 158 Absatz 1
der genannten Verordnung genannten Anforderungen entspre­
chen.

(2) Der in Artikel 1 Absatz 1 der vorliegenden Verordnung
genannte Nachweis wird durch Vorlage des in Artikel 158 Ab­
satz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 vorgesehenen Be­
legs, nachstehend „Äquivalenzbescheinigung“ genannt, erbracht.

Artikel 2

Im Sinne dieser Verordnung bedeutet „Sendung“ die Menge ei­
nes Erzeugnisses, die dieselben Merkmale aufweist und zur glei­
chen Zeit von ein und demselben Absender an denselben Emp­
fänger versandt wird.

Artikel 3

Die Bescheinigungen für aus Drittländern eingeführten Hopfen
und daraus hergestellte Erzeugnisse, die durch eine von dem
Ursprungsdrittland dazu ermächtigte und in Anhang I aufge­
führte amtliche Stelle ausgestellt werden, gelten als Äquivalenz­
bescheinigungen.

Anhang I wird anhand der von den genannten Drittländern
übermittelten Angaben überarbeitet.

Artikel 4

(1) Die Äquivalenzbescheinigung wird für jede Sendung in
einem Original und zwei Kopien gemäß dem im Anhang II
abgedruckten Muster und nach den Bestimmungen des Anhangs
IV ausgestellt.

(2) Eine Äquivalenzbescheinigung ist nur dann gültig, wenn
sie ordnungsgemäß ausgefüllt und von einer der in Anhang I
aufgeführten Stellen mit einem Sichtvermerk versehen ist.

(3) Eine Äquivalenzbescheinigung ist ordnungsgemäß mit ei­
nem Sichtvermerk versehen, wenn sie Ort und Datum der Aus­
stellung enthält, unterschrieben ist und den Stempelabdruck der
ausstellenden Behörde trägt.

Artikel 5

(1) Jedes Packstück, für das eine Äquivalenzbescheinigung
ausgestellt wurde, muss in einer Amtssprache der Gemeinschaft
folgende Angaben tragen:

a) Bezeichnung der Ware;

b) Angabe der Sorte oder Sorten;

c) Ursprungsland;

d) Zeichen und Nummern wie im Feld 9 der Äquivalenzbe­
scheinigung oder des Auszugs aufgeführt.

(2) Die in Absatz 1 vorgesehenen Aufschriften sind in un­
verwischbaren Buchstaben gleicher Größe außen auf der Ver­
packung anzubringen.

Artikel 6

(1) Wenn für eine Sendung vor deren Überführung in den
freien Verkehr eine Äquivalenzbescheinigung ausgestellt worden
ist und diese Sendung nach Aufteilung weiterversandt wird, so
ist für jede neue Sendung, die die Aufteilung mit sich bringt, ein
Auszug herzustellen.

Die Bescheinigung wird durch die erforderliche Anzahl von
Auszügen ersetzt.

Dieser Auszug ist von dem Beteiligten in einem Original und
zwei Kopien auf einem Formular gemäß dem in Anhang III
aufgeführten Muster gemäß den in Anhang IV enthaltenen Be­
stimmungen zu erstellen.

(2) Die Zollbehörden versehen das Original und die zwei
Kopien der Äquivalenzbescheinigung mit einem entsprechenden
Vermerk und das Original und die zwei Kopien von jedem
Auszug mit einem Sichtvermerk.

Sie behalten das Original der Äquivalenzbescheinigung, übersen­
den die zwei Kopien an die zuständigen Behörden, die in Arti­
kel 21 der Verordnung (EG) Nr. 1850/2006 genannt sind, und
übergeben dem Beteiligten das Original und die zwei Kopien
von jedem Auszug.

Artikel 7

Bei der Erfüllung der Zollförmlichkeiten für die Überführung des
Erzeugnisses in den freien Verkehr in der Gemeinschaft sind den
Zollbehörden das Original und die beiden Kopien der Äquiva­
lenzbescheinigung oder des Auszugs vorzulegen, die sie mit
Sichtvermerken versehen; das Original bleibt bei der Zollbe­
hörde. Eine Kopie wird von den Zollbehörden der in Artikel 21
der Verordnung (EG) Nr. 1850/2006 genannten zuständigen
Behörde des Mitgliedstaats zugesandt, in dem das Erzeugnis in
den freien Verkehr gebracht wird. Die zweite Kopie ist dem
Einführer zurückzugeben, der sie mindestens drei Jahre lang
aufbewahren muss.

Artikel 8

Wird die Sendung nach ihrer Überführung in den freien Verkehr
weiterverkauft oder aufgeteilt, so muss das Erzeugnis von einer
Rechnung oder vom Verkäufer ausgestellten Geschäftsunterlage
begleitet sein, die die Nummer der Äquivalenzbescheinigung
oder des Auszugs daraus sowie die Bezeichnung der amtlichen
Stelle enthält, die diese Bescheinigungen oder Auszüge ausge­
stellt hat.
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Die Geschäftsunterlage oder die Rechnung muss außerdem die
nachstehenden Angaben der Äquivalenzbescheinigung oder des
Auszugs enthalten:

a) für Hopfenzapfen:

i) Bezeichnung des Erzeugnisses;

ii) Rohgewicht;

iii) Anbauort;

iv) Erntejahr;

v) Sorte;

vi) Ursprungsland;

vii) Zeichen und Nummern, die in Feld 9 der Bescheinigung
aufgeführt sind;

b) für aus Hopfen hergestellte Erzeugnisse: zusätzlich zu den
unter Buchstabe a aufgeführten Angaben Ort und Datum
der Verarbeitung.

Artikel 9

(1) Die Mitgliedstaaten kontrollieren regelmäßig durch Stich­
proben, ob der gemäß Artikel 158 der Verordnung (EG) Nr.
1234/2007 eingeführte Hopfen die in Anhang I der Verordnung
(EG) Nr. 1850/2006 an die Vermarktung gestellten Mindestan­
forderungen erfüllt.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission jährlich bis
zum 30. Juni Häufigkeit, Art und Ergebnis der im Jahr vor
dem genannten Datum durchgeführten Kontrollen mit. Die
Kontrolle erstreckt sich auf mindestens 5 % der voraussichtli­
chen Anzahl der während des betreffenden Jahres einzuführen­
den Hopfensendungen.

(3) Stellen die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten fest,
dass die analysierten Proben den in Absatz 1 genannten han­
delsüblichen Mindestanforderungen nicht genügen, so dürfen
die betreffenden Sendungen nicht in der Gemeinschaft vermark­
tet werden.

(4) Stellt ein Mitgliedstaat fest, dass die Merkmale eines Er­
zeugnisses mit den Angaben der Äquivalenzbescheinigung nicht
übereinstimmen, setzt er die Kommission darüber in Kenntnis.

Gemäß dem in Artikel 195 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
1234/2007 genannten Verfahren kann beschlossen werden, die
Stelle, welche die Äquivalenzbescheinigungen für die in Frage
stehenden Erzeugnisse erteilt hat, in dem in Anhang I der vor­
liegenden Verordnung enthaltenen Verzeichnis zu streichen.

Artikel 10

Abweichend von dieser Verordnung ist für die Überführung von
Hopfen und Hopfenerzeugnissen in den freien Verkehr weder
die Vorlage der in Artikel 1 Absatz 2 genannten Bescheinigung
noch die Einhaltung des Artikels 5 erforderlich, wenn jedes
Paket bei Hopfenzapfen und Hopfenmehl 1 kg und bei Hopfe­
nauszügen 300 g nicht überschreitet und die Sendung

a) die Form kleiner Pakete hat, die zum Verkauf an Einzelne für
ihre private Verwendung bestimmt sind,

b) für wissenschaftliche und technische Versuche bestimmt ist,
oder

c) für eine Messe bestimmt ist und unter die dafür vorgesehene
Zollregelung fällt.

Die Bezeichnung, das Gewicht und der letzte Verwendungs­
zweck des Erzeugnisses müssen auf der Verpackung angegeben
sein.

Artikel 11

Die Verordnung (EWG) Nr. 3076/78 und die Verordnung
(EWG) Nr. 3077/78 werden aufgehoben.

Bezugnahmen auf die aufgehobenen Verordnungen gelten als
Bezugnahmen auf die vorliegende Verordnung und sind nach
Maßgabe der Entsprechungstabelle in Anhang VI zu lesen.

Artikel 12

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf­
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat.

Brüssel, den 18. Dezember 2008

Für die Kommission
Der Präsident

José Manuel BARROSO
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ANHANG II

FORMULAR FÜR EINE ÄQUIVALENZBESCHEINIGUNG
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ANHANG III

FORMULAR FÜR DEN AUSZUG AUS EINER ÄQUIVALENZBESCHEINIGUNG
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ANHANG IV

VORSCHRIFTEN FÜR DIE IN ARTIKEL 4 UND 6 GENANNTEN VORDRUCKE

I. PAPIER

Es ist weißes Papier zu verwenden, das mindestens 40 Gramm je m2 wiegt.

II. FORMAT

Das Format muss 210 mm × 297 mm betragen.

III. SPRACHEN

A. Die Äquivalenzbescheinigung ist in einer der Amtssprachen der Gemeinschaft auszustellen; sie kann außerdem in
der oder einer der Amtssprachen des ausstellenden Landes abgefasst werden.

B. Der Auszug der Äquivalenzbescheinigung ist in einer der von den zuständigen Stellen des ausstellenden Mit­
gliedstaats bezeichneten Amtssprachen der Gemeinschaft auszustellen.

IV. AUSSTELLUNG

A. Die Vordrucke sind maschinenschriftlich oder handschriftlich auszustellen; im letzteren Falle sind sie leserlich, mit
Tinte und in Druckbuchstaben auszufüllen.

B. Jeder Vordruck ist durch eine von der ausstellenden Stelle erteilte Nummer zu kennzeichnen; diese Nummer gilt
für das Original und seine beiden Kopien.

C. Betreffend die Äquivalenzbescheinigungen und ihre Auszüge:

1. Feld 5 der Bescheinigung ist für Hopfenerzeugnisse, die aus Hopfenmischungen hergestellt worden sind, nicht
auszufüllen;

2. Feld 7 und Feld 8 sind für alle aus Hopfen hergestellten Erzeugnisse auszufüllen;

3. Zur Bezeichnung der Erzeugnisse (Feld 9) ist eine der folgenden Angaben zu machen:

a) „nicht aufbereiteter Hopfen“: Hopfen, der ausschließlich dem ersten Trocknen und dem ersten Verpacken
unterzogen wurde;

b) „aufbereiteter Hopfen“: Hopfen, der dem abschließenden Trocknen und dem abschließenden Verpacken
unterzogen wurde;

c) „Hopfenmehl“: (einschließlich Hopfenkörner und angereichertes Hopfenmehl);

d) „isomerisierte Hopfenauszüge“: Hopfenauszüge, bei denen die Alphasäuren weitgehend isomerisiert worden
sind;

e) „Hopfenauszüge“: andere als isomerisierte Hopfenauszüge;

f) „gemischte Hopfenerzeugnisse“: eine Mischung der unter den Buchstaben c, d und e genannten Erzeugnisse,
ausgenommen Hopfen;

4. der Bezeichnung „nicht aufbereiteter Hopfen“ oder „aufbereiteter Hopfen“ müssen die Worte „ohne Samen“
folgen, wenn der Samenanteil des Hopfens weniger als 2 Gewichtshundertteile enthält, und in den anderen
Fällen die Worte „mit Samen“;

5. werden aus Hopfen hergestellte Erzeugnisse aus Hopfen verschiedener Sorten und/oder verschiedener Anbauorte
gewonnen, so müssen die einzelnen Sorten und/oder Anbauorte sowie der Gewichtshundertteil jeder Sorte aus
jedem Anbaugebiet, die zu der Mischung verwendet wurden, in Feld 9 aufgeführt werden.
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ANHANG V

Aufgehobene Verordnungen mit Liste ihrer nachfolgenden Änderungen

Verordnung (EWG) Nr. 3076/78 der Kommission
(ABl. L 367 vom 28.12.1978, S. 17)

Verordnung (EWG) Nr. 1465/79 der Kommission
(ABl. L 177 vom 14.7.1979, S. 35)

nur Artikel 2 und die in Artikel 3 enthaltenen Bezugnah­
men auf die Verordnung (EWG) Nr. 3076/78

Verordnung (EWG) Nr. 4060/88 der Kommission
(ABl. L 356 vom 24.12.1988, S. 42)

nur Artikel 1

Verordnung (EWG) Nr. 2264/91 der Kommission
(ABl. L 208 vom 30.7.1991, S. 20)

Verordnung (EWG) Nr. 2940/92 der Kommission
(ABl. L 294 vom 10.10.1992, S. 8)

Verordnung (EWG) Nr. 717/93 der Kommission
(ABl. L 74 vom 27.3.1993, S. 45)

Verordnung (EWG) Nr. 2918/93 der Kommission
(ABl. L 264 vom 23.10.1993, S. 37)

Verordnung (EWG) Nr. 3077/78 der Kommission
(ABl. L 367 vom 28.12.1978, S. 28)

Verordnung (EWG) Nr. 673/79 der Kommission
(ABl. L 85 vom 5.4.1979, S. 25)

Verordnung (EWG) Nr. 1105/79 der Kommission
(ABl. L 138 vom 6.6.1979, S. 9)

Verordnung (EWG) Nr. 1466/79 der Kommission
(ABl. L 177 vom 14.7.1979, S. 37)

Verordnung (EWG) Nr. 3042/79 der Kommission
(ABl. L 343 vom 31.12.1979, S. 5)

Verordnung (EWG) Nr. 3093/81 der Kommission
(ABl. L 310 vom 30.10.1981, S. 17)

Verordnung (EWG) Nr. 541/85 der Kommission
(ABl. L 62 vom 1.3.1985, S. 57)

Verordnung (EWG) Nr. 3261/85 der Kommission
(ABl. L 311 vom 22.11.1985, S. 20)

Verordnung (EWG) Nr. 3589/85 der Kommission
(ABl. L 343 vom 20.12.1985, S. 19)

nur Artikel 1 Absatz 2

Verordnung (EWG) Nr. 1835/87 der Kommission
(ABl. L 174 vom 1.7.1987, S. 14)

Verordnung (EWG) Nr. 3975/88 der Kommission
(ABl. L 351 vom 21.12.1988, S. 23)

Verordnung (EWG) Nr. 4060/88 der Kommission
(ABl. L 356 vom 24.12.1988, S. 42)

nur Artikel 2

Verordnung (EWG) Nr. 2835/90 der Kommission
(ABl. L 268 vom 29.9.1990, S. 88)

Verordnung (EWG) Nr. 2238/91 der Kommission
(ABl. L 204 vom 27.7.1991, S. 13)

Verordnung (EWG) Nr. 2915/93 der Kommission
(ABl. L 264 vom 23.10.1993, S. 29)

Verordnung (EG) Nr. 812/94 der Kommission
(ABl. L 94 vom 13.4.1994, S. 4)

DE19.12.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 340/53



Verordnung (EG) Nr. 1757/94 der Kommission
(ABl. L 183 vom 19.7.1994, S. 11)

Verordnung (EG) Nr. 201/95 der Kommission
(ABl. L 24 vom 1.2.1995, S. 121)

Verordnung (EG) Nr. 972/95 der Kommission
(ABl. L 97 vom 29.4.1995, S. 62)

Verordnung (EG) Nr. 2132/95 der Kommission
(ABl. L 214 vom 8.9.1995, S. 7)

Verordnung (EG) Nr. 539/98 der Kommission
(ABl. L 70 vom 10.3.1998, S. 3)

Verordnung (EG) Nr. 81/2005 der Kommission
(ABl. L 16 vom 20.1.2005, S. 52)

Verordnung (EG) Nr. 495/2007 der Kommission
(ABl. L 117 vom 5.5.2007, S. 6)
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ANHANG VI

Entsprechungstabelle

Verordnung (EWG) Nr. 3076/78 Verordnung (EWG) Nr. 3077/78 Vorliegende Verordnung

Artikel 1 Absätze 1 und 2 Artikel 1 Absätze 1 und 2

Artikel 1 Absatz 3 Artikel 2

Artikel 1 Satz 1 Artikel 3 Absatz 1

Artikel 1 Satz 2 Artikel 3 Absatz 2

Artikel 2 Artikel 4

Artikel 3 Absatz 1 Einleitungssatz Artikel 5 Absatz 1 Einleitungssatz

Artikel 3 Absatz 1 erster
Gedankenstrich bis vierter Gedanken­
strich

Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe a bis d

Artikel 3 Absatz 2 Artikel 5 Absatz 2

Artikel 4 —

Artikel 5 Absatz 1 Satz 1 Artikel 6 Absatz 1 Unterabsatz 1

Artikel 5 Absatz 1 Satz 2 Artikel 6 Absatz 1 Unterabsatz 2

Artikel 5 Absatz 1 Satz 3 Artikel 6 Absatz 1 Unterabsatz 3

Artikel 5 Absatz 2 Satz 1 Artikel 6 Absatz 2 Unterabsatz 1

Artikel 5 Absatz 2 Satz 2 Artikel 6 Absatz 2 Unterabsatz 2

Artikel 6 Artikel 7

Artikel 7 Absatz 1 einleitende Sätze Artikel 8 Absatz 1

Artikel 7 Absatz 1 Satz 2 und
Nummer 1

Artikel 8 Absatz 2 einleitende Worte

Artikel 7 Nummer 1 Buchstabe a
einleitende Worte

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe a ein­
leitende Worte

Artikel 7 Nummer 1 Buchstabe a erster
Gedankenstrich

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer i)

Artikel 7 Nummer 1 Buchstabe a
zweiter Gedankenstrich

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer
ii)

Artikel 7 Nummer 1 Buchstabe a
dritter Gedankenstrich

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer
iii)

Artikel 7 Nummer 1 Buchstabe a
vierter Gedankenstrich

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer
iv)

Artikel 7 Nummer 1 Buchstabe a
fünfter Gedankenstrich

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer
v)

Artikel 7 Nummer 1 Buchstabe a
sechster Gedankenstrich

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer
vi)

Artikel 7 Nummer 1 Buchstabe a
siebter Gedankenstrich

Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer
vii)

Artikel 7 Nummer 1 Buchstabe b Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe b

Artikel 7 Nummer 2 —

Artikel 7a Absatz 1 Satz 1 Artikel 9 Absatz 1

Artikel 7a Absatz 1 Sätze 2 und 3 Artikel 9 Absatz 2

Artikel 7a Absatz 2 Artikel 9 Absatz 3

Artikel 7a Absatz 3 Satz 1 Artikel 9 Absatz 4 Unterabsatz 1
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Verordnung (EWG) Nr. 3076/78 Verordnung (EWG) Nr. 3077/78 Vorliegende Verordnung

Artikel 7a Absatz 3 Satz 2 Artikel 9 Absatz 4 Unterabsatz 2

Artikel 8 Artikel 10

Artikel 9 — —

Artikel 10 — —

— Artikel 11

— Artikel 12

Anhang Anhang I

Anhang I Anhang II

Anhang II Anhang III

Anhang III —

Anhang IV Anhang IV

— — Anhang V

— — Anhang VI
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